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Das kostbare Gut
Luca Baschera | Bewahre das kostbare, dir anvertraute Gut in der Kraft des Heiligen 
Geistes (2Tim 1,14)
Beschleunigung ist  a l lgege-
wär t ig.  Internet verb indun-
gen werden immer schnel-
le r,  Züge werden immer 
schnel le r  (ausser es g ibt 
gerade wieder e ine Ste l l-
werkstörung…), Kommuni-
kat ion wi rd immer schnel le r. 
Auch e inkaufen kann man 
schnel le r  a ls f rüher,  wenn 
man etwa an der Kasse 
vorbei  d i rek t  zur automat i-
s ie r ten Zahlstat ion schre i tet 
oder gar von zuhause aus – 
dank der besagten schnel-
len  Internet verb indung – bei 
Migros oder Coop beste l l t. 

D iese Entwick lungen ha-
ben s icher l ich Vor te i le. 
S ie haben aber auch e ine 
Kehrse i te.  Denn wegen 
des Zwangs zur Beschleu-
n igung werden v ie le,  a l len 
voran die e lek t ron ischen 
Geräte, d ie w i r  fü r  unse-

ren Beru f  oder im Hausha l t 
ver wenden, v ie l  schnel le r… 
a l t.  So kommen in immer 
schnel le rem Tempo neue 
Vers ionen von Nate ls,  Com-
putern, Fernsehern, Tablets 
und v ie lem mehr au f den 
Mark t.  Und wi r  – mi t  H i l fe 
der Werbung – bekommen 
den Eindruck, w i r  müssten 
uns ständig anpassen, um 
mi t  den verschiedensten 
Entwick lungen Schr i t t  zu 
ha l ten. Denn diese se ien ja 
For tschr i t te und wer wol le 
schon zurückble iben?

Ich möchte ke ine Mora l-
predig t  über d ie Konsum-
gesel lschaf t  ha l ten. Ich 
bemerke nur,  dass die 
Beschleunigungs- und Ste i-
gerungslog ik,  d ie unser 
Leben prägt,  ideolog ische, 
gar tota l i tä re Züge ange-
nommen hat.  Es ist  zwar 

e ine stumme Ideolog ie:  Sie 
propagier t  ke ine Paro len, 
mi t  ih r  verb indet s ich ke ine 
Par te i  und s ie hat ke in be-
st immtes Programm. Den-
noch durchdr ingt s ie a l le 
Lebensbere iche und zwingt 
uns unbemerk t  dazu, ent-
sprechend des dre i fachen 
Dogmas zu handeln:  « Immer 
mehr!  Immer schnel le r !  Im-
mer neuer!» Ansonsten se i-
en wi r  von gestern, ansons-
ten se ien wi r  «out».  Auch in 
der K i rche.

Der zwei te Br ief  an T imot-
heus schlägt andere Töne 
an. 

Bewahre.  Das he isst: 
«Wer fe n icht weg, sondern 
erha l te au f recht.» Dami t 
w i rd n icht fü r  Ersta r rung 
p lädier t.  V ie lmehr geht es 
darum, Veränderungen k r i-

„Grüez i “
In Kontak t  se in mi t  den Mi t-
g l iedern unsere r K i rchge-
me inde – das ist  mi r  pe rsön-
l ich e in grosses An l iegen. 
Me in Amt br ingt es mi t  s ich, 
dass ich an v ie len An lässen 
unsere r K i rchgeme inde mi t 
dabe i  b in,  entweder a ls Mi t-
wi rkende oder auch e infach 
a ls Gast.  Es ist  mi r  wicht ig, 
präsent zu se in und mi t  mög-
l ichst  v ie len Menschen un-
se re r  Geme inde in Kontak t 
zu kommen. Dabe i  f reue ich 
mich über e in e infaches 
„Grüez i “ ,  e in paar kur ze per-
sön l iche Wor te oder auch 
e in Gespräch über Got t  und 
d ie We l t.  Unsere Geme in-
schaf t  lebt  von d iesen Be-
gegnungen. Im D ia log zu 
se in und ins Gespräch zu 
kommen über d ie Zukunf t 
unsere r Geme inde – das war 
unser Z ie l  fü r  den Or ient ie -
rungsabend „K i rchGeme in-
dePlus“.  E in Dankeschön a l-
len,  d ie s ich an d iesem 
spannenden Austausch mi t 
uns bete i l ig t  haben.

Brigitt Schaffitz-Corrodi
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t isch zu h inter f ragen, um 
Zerset zung und Verderben 
mögl ichst zu verh indern. 
Entgegen der Ste igerungs- 
und Beschleunigungslog ik 
werden wi r  a lso daran er in-
ner t,  dass Veränderungen 
ke inen Selbst zweck darste l-
len, sondern der Bewah-
rung dienen so l len. Was g i l t 
es aber zu bewahren?

Das kostbare, d i r  anver-
t raute Gut.  Der zwei te Br ief 
an T imotheus spr icht h ie r 
von der Lehre der Aposte l, 
w ie d iese in der Hei l igen 
Schr i f t  bezeugt w i rd, und 
von der k i rch l ichen Pra x is, 
d ie mi t  d ieser Lehre e in-
hergeht (Gebet,  Verkündi-
gung, Sak ramente).  D ieses 
«Gut» is t  kostbar,  wei l  es 
lebensspendend ist.  Es ist 
aber auch e in anver t rautes 
Gut.  Es gehör t  n icht uns. 
Wir  haben es v ie lmehr von 
unseren Glaubensvätern 
und -müt tern bekommen, 
mi t  dem Auf t rag, es zu he-
gen und zu pf legen, sodass 
auch andere nach uns das-
se lbe Gut geniessen kön-
nen.

In  der K raf t  des Hei l igen 
Geistes.  Werden wi r  im 
Stande se in,  den Mächten 
der Zerset zung entgegen-
zuwirken? Diese Mächte 
s ind ja gerade in uns se lbst 
w i rksam und lassen immer 
wieder t iefe Sehnsüchte 
nach «Unverbrauchtem», 
«Noch-n ie-da-Gewesenem», 
gar «Revolu t ionärem» ent-
stehen. Das kostbare, uns 
anver t raute Gut bewahren 
können wi r  a lso a l le ine 
n icht.  Dazu brauchen wi r 
Got tes Beistand. Mehr:  Wir 
brauchen Got tes In i t ia t i ve 
und se ine K raf t.

Möge Er uns le i ten und 
uns den Weg weisen, da-
mi t  unsere Entscheidungen 
a ls K i rche Jesu Chr ist i  der 
Bewahrung und Wei tergabe 
des uns anver t rauten Gutes 
d ienen.

AUS DER KIRCHENPFLEGE

In der Märznummer des 
refomiert.lokal haben wir 
Sie ausführlich über den 
aktuellen Stand des Re-
formprozesses KirchGe-
meindePlus informiert. Um 
diesen Prozess in den 
Kirchgemeinden bewusst 
zu machen und zu veran-
kern, braucht es zum einen 
die transparente Informati-
on, zum andern aber auch 
das Gespräch und den 
Dialog mit den Gemeinde-
mitgliedern. Der Kirchenrat 
rief dazu auf, „nicht nur 
über Strukturen und Reor-
ganisationen, sondern über 
Inhalte zu reden, über das, 
was uns zu Reformierten 
macht, was eine lebendige 
Kirche ausmacht; wie wir 
durch ein vielfältiges Ge-
meindeleben viele Men-
schen erreichen und einbe-
ziehen können.“
Aus diesem Grunde luden 
Kirchenpflege und Pfarramt 
am Dienstag, den 19. April 
16 zu einem Orientierungs-
abend ein, um im Gespräch 
mit interessierten Frauen 
und Männern unserer 
Gemeinde herauszufinden, 
was uns wichtig ist und auf 
welchem Weg wir gemein-
sam weitergehen wollen. 
Die rund 40 Personen 
nutzten die Gelegenheit, 
sich an fünf Werkstattpos-
ten mit verschiedenen 
Themen auseinanderzuset-
zen: „Region und Zusam-
menarbeit mit Nachbarge-
meinden“, „Stärken und 
Potentiale unserer Gemein-
de“, „Identität“, „Dienstleis-
tungen und Produkte“ 
sowie „Mittelbeschaffung“. 
Die vom Wiesendanger 

Moderator Roger Toedtli 
geschickt gewählte Arbeits-
form ermöglichte einen 
lebendigen und vielseitigen 
Austausch in kleineren und 
grösseren Gesprächs- und 
Diskussionsrunden, die 
sich immer wieder neu 
formierten. So resultierte 
am Schluss eine stattliche 
Sammlung von Meinungen, 
Ideen und Beiträgen, die 
von den Moderatorinnen 
und Moderatoren zusam-
mengetragen wurden. Auch 
während dem gemütlichen 
Teil bei einem Umtrunk in 
der Cafeteria wurden die 
angeregten Diskussionen 
weitergeführt.

An dieser Stelle möchte ich 
allen, die an dem Abend 
teilnahmen, herzlich für ihr 
Interesse und ihr Engage-
ment danken. Die Impulse, 
die wir durch diesen direk-
ten Dialog erhalten haben, 
werden wegweisend sein 
für unsere zukünftige 
strategische Planung.
Die Resultate aus den 
Werkstattgruppen werden 
nun sorgfältig ausgewertet. 
Sie finden Sie übrigens als 
Zusammenfassung online 
auf unserer Homepage. 
Über die wichtigsten 
Ergebnisse und Erkenntnis-
se werde ich Sie in einer 
der nächsten Ausgaben 
des reformiert.lokal infor-
mieren.

Was sind die nächsten 
Schritte? Wir werden uns 
weiterhin an den Sitzungen 
der Regionalgruppe Winter-
thur-Nord beteiligen. An 
der Kirchgemeindever-
sammlung vom 27. Juni 16 
beantragen wir ein Mandat 
für allfäll ige Verhandlungen 
mit Nachbargemeinden. Wir 
hoffen, bis Ende Jahr den 
Meinungsbildungsprozess 
in der Behörde abschlies-
sen zu können und der 
Kirchgemeinde im Laufe 
des Jahres 2017 einen 
Antrag stellen zu können. 

Brigitt Schaffitz-Corrodi

KIRCHENRENOVATION

TEMPESTIVUS – Renovati-
onsarbeiten in der Kirche
Unter dem Namen TEMPESTI-
VUS hat die Baukommission 
unter der Leitung von Chris-
toph Mettler und der fachlichen 
Begleitung unseres Architekten 
Christian Grob die aufwändigen 
Vorbereitungsarbeiten für die 
Renovations- und Erneue-
rungsarbeiten rund um die 
Kirche vorangetrieben. 

Baubewilligung -  nun geht‘s 
los
Die Baubewilligung ist erteilt 
und am 23. Mai haben die 
Umbauarbeiten an der Kirche 
Wiesendangen begonnen. Als 
erstes wird die Heizung abge-
brochen, der „Durchstich“ 
durch die Kirchenmauer und 
die neue Zugangsrampe auf 
der Nordseite der Kirche im 
Rohbau erstellt. Gleichzeitig 
werden die Seitenbänke in der 
Kirche entfernt und der Boden 
und die Heizleitungen ange-
passt.

Archäologie - hoffentlich keine 
Überraschungen!
Da die Grab- und Abbruchar-
beiten über historisch bedeu-
tenden Zonen stattfinden, 
werden diese Arbeiten unter 
genauer Beobachtung der 
kantonalen Archäologen 
durchgeführt. Wir hoffen sehr, 
dass keine unangenehmen 
Überraschungen zum Vor-
schein kommen und unsere 
Bauarbeiten dadurch verzögert 
werden.

Turmuhr und Denkmalpflege
Ebenso mit im Boot ist die 
Denkmalpflege, die die bisheri-
ge Planung eng begleitet und 
mitbestimmt hat. Zu unserer 
grossen Freude zeigte es sich, 
dass mit der Restaurierung des 
noch sehr gut erhaltenen 
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CHILEZMITTAG

Weitere Angebote

öffentliche führungen 
kirche wiesendangen

Blick weiten, ändern, neu 
orientieren

Schwester Benedikta, die 
Stadteremitin aus Solothurn, 
berichtet aus ihrem Leben, 
aus der Klause inmitten der 
Menschen und liest aus 
ihrem Buch. 

Montag, 11. Juli 2016: 
Tag des hl. Benedikt
Foyer, 19.00 Uhr mit an-
schliessendem Apéro
Das Buch von Schwester 
Benedikta kann im An-
schluss gekauft werden.

Uhrwerks aus dem Jahre 1906 
der Originalzustand wieder 
hergestellt werden kann. Damit 
leisten wir einen wichtigen 
Beitrag, diesen technischen 
Zeitzeugen der Kirchturmuhr-
technik für die Zukunft zu erhal-
tenen und im Gebrauch zu 
halten. 

Naturnahe Bepflanzung 
Die neue Bepflanzung der 
Rabatten auf der Nordseite der 
Kirche wird in enger Zusam-
menarbeit mit dem Natur-
schutzverein Wiesendangen 
erfolgen. Mit möglichst einhei-
mischen Pflanzen wollen wir 
eine ökologisch sinnvolle und 
trotzdem pflegeleichte Grünan-
lage erstellen.  

Altes bewahren und Neues 
wagen
Ganz nach diesem Motto 
beginnen nach den Vorsom-
merferien die Ausbau- und 
Installationsarbeiten in der 
Kirche, die wenn möglich noch 
vor den Sommerferien weitge-
hend abgeschlossen sein 
werden. 
Der Kirchenbetrieb wird unter 
der Woche zeitweise durch die 
Bauarbeiten eingeschränkt 
sein, die Sonntagsgottesdiens-
te aber werden nicht tangiert. 
Für allfällige Abdankungsfeiern 
unter der Woche wird uns die 
katholische Kirchgemeinde 
freundlicherweise Gastrecht in 
ihrer Pfarrkirche gewähren, 
wofür wir sehr dankbar sind.

Wir halten Sie auf dem Lau-
fenden
Mit unserer kleinen „Bauzei-
tung“, die als Beilage des „refo-
miert“ während der Bauphase 
erscheinen wird, werden wir 
die Erneuerungsarbeiten mit 
vielen Bildern dokumentieren 
und Sie über den Fortschritt 
der Arbeiten auf dem Laufen-
den halten.

Wir freuen uns, mit Ihnen am 
Sonntag, den 28. August um 
10.00 Uhr den Einweihungs-
gottesdienst zu feiern und die 
Erneuerungen zu zeigen und zu 
erklären. 

Brigitt Schaffitz-Corrodi und 
Christian Grob

SPIELNACHMITTAG KAFITREFF

Kafiträff Kirchgemeinde-
haus

Immer am Dienstag von 8.30 
bis 11.00 

Nach dem Turnen, Posten, Sin-
gen oder Spielen:

Der Frauenverein Wiesendan-
gen lädt zum Kaffiträff ein. 

Die Einnahmen sind für soziale 
Projekte, der Frauenverein 
arbeitet ehrenamtlich, die 
reformierte Kirchgemeinde 
unterstützt den Treff.

Der Spielbus kommt!

Gemeinsam spielen, lachen, 
staunen und ausprobieren. Jung 
und Alt, Gross und Klein - ein 
Spielvergnügen für alle Genera-
tionen.
Brett- Würfel-, Strategie- Ge-
schicklichkeitsspiele für drinnen 
und draussen. 

Wo: Reformiertes Kirchgemein-
dehaus, Wiesendangen

Jeweils am Mittwoch: 18. Mai, 
15. Juni, 6. Juli, 24. August, 
14. September 
Zeit: 14.00 bis 17.00 Uhr
Kosten: kleiner Unkostenbeitrag 
für Zvieri

Chilezmittag

Zusammensitzen, essen, 
trinken, plaudern eine fröhliche 
Tischgemeinschaft für Jung und 
Alt, Gross und Klein

Wo: Reformiertes Kirchgemein-
dehaus, Wiesendangen

Jeweils am Freitag, 12. Uhr: 24. 
Juni, 2. Sept., 23. Sept., 28. 
Okt., 25. Nov., 16. Dez. 

Kosten: Fr. 5.00 pro Person

Bitte melden Sie sich an: 
eva.sager@zh.ref.ch oder 
Tel. 076/327 20 55
Eva Sager, Sozialdiakonin

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN SICHTWECHSEL BODENSEEKIRCHENTAG

Nehmen Sie die Gelegenheit 
wahr, den Bodensee-Kirchen-
tag vor unserer Haustüre zu 
besuchen. Es erwarten Sie 
aussergewöhnliche Veranstal-
tungen für Jung und Alt. 
www.bodensee-kirchentag.ch

Immer am 1. Samstag im 
Monat, um 11.00 Uhr

4. Juni: Bettina Schöller
2. Juli:  Bettina Schöller
6. Aug.: Edgar Müller
3. Sept.: Bettina Schöller

SENIORENREISE

Mittwoch, 31. August 2016 

Abfahrt in Wiesendangen um 8.30 Uhr.
Fahrt durchs Zürcher Oberland nach Rapperswil und Feusisberg, 
über den Ratenpass nach Bisisthal.
Mittagessen, musikalische Unterhaltung, Vortrag eines ‚Muothathaler 
Wätterschmöckers‘. 
Rückreise über Albispass nach Wiesendangen. 
Einladung mit Programm folgt. WIr freuen uns auf Ihre Teilnahme.
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Adressen

Pfarramt
Pfarrer Michael Baumann
Kirchstr. 3, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 11 20
Natel   079 441 87 75
Mail: Michael.Baumann@zh.ref.ch

Pfarrerin Maria-Inés Salazar
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 29 44
Mail: mi.salazar@zh.ref.ch

Sozialdiakonin
Eva Sager, Kirchstr. 6,
8542 Wiesendangen, 
Telefon  076 327 20 55
Mail: eva.sager@zh.ref.ch

Sekretariat
Ursula Mörgeli
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 29 08
Fax 052 337 30 94
Mail: wiesendangen@zh.ref.ch

www.kirchewiesendangen.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag- und 
Donnerstagmorgen
8.00 – 12.00 Uhr 

Katechetinnen
minichile
Fabienne Asper
Telefon 052 213 41 64

Marianne Fischer
Telefon 052 335 49 08

3. und 4. Klass-Unterricht
Ruth Bolliger
Telefon 052 337 28 73

5. Klass-Unterricht
Christina Nievergelt
Telefon 052 202 84 57

Juki 7 und 8
Marianne Fischer
Telefon 052 335 49 08

K a l e n d e r
Kinder & Jugendliche

regelmässig wöchentlich findet 
statt:
minichile, 3. Klass-Unti, Club 4
JuKi 5, 
gemäss Stundenplan
JuKi 6, JuKi 7, JuKi 8

neutral
Drucksache

No. 01-13-578471 – www.myclimate.org
© myclimate – The Climate Protection Partnership

PERFORMANCE

Gottesdienst
Sonntag, 29. Mai
1. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Luca Baschera, Vikar

Sonntag, 5. Juni
2. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 12. Juni
3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst mit Taufe 
Pfrn. Maria-Inés Salazar

Sonntag, 19. Juni
4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst 
Luca Baschera, Vikar

Sonntag, 26. Juni
5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 3. Juli
6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Familiengottesdienst 
mit den Kindern des 2. 
Klass- und des 5. Klass-
Unterrichts

Sonntag, 10. Juli
7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst mit Taufe
Pfrn. Maria-Inés Salazar

Sonntag, 17. Juli
8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Pfrn. Seraina Bisang 
(Vertretung)

Sonntag, 24. Juli
9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Pfrn. Seraina Bisang 
(Vertretung)

Sonntag, 31. Juli
10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Pfrn. Seraina Bisang 
(Vertretung)

Sonntag, 7. August
11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Pfrn. Maria-Inés Salazar

Sonntag, 14. August
12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 21. August
13. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst 
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 28. August
14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Einweihungsgottes-
dienst Kirchenrenovation 
mit Taufen 
Pfr. Michael Baumann

FreitagsVesper

Freitag, 27. Mai
Freitag, 24. Juni
Freitag, 26. August

19.00 Uhr im Chor der Kirche 
Pfr. Michael Baumann

Atempause

Dienstag, 14., 28. Juni
Dienstag, 12. Juli
Dienstag, 23. August

besinnliche Andacht für Frauen
in der Kirche, jeweils um
8.00 Uhr Pfrn. Maria-Ines 
Salazar

Seniorinnen und Senioren

Mittagstisch: 
Montag, 27. Juni
11.45 Uhr Rest. Löwen
Seniorenreise:
Mittwoch, 31. August

Redaktionsschluss

Ausgabe Nr. 7.2 vom 15. Juli:
Freitag, 17. Juni 2016
Ausgabe Nr. 9 vom 26. Aug.:
Dienstag, 9. Aug. 2016 

Kirchenführungen

4. Juni, 2. Juli, 6. August, 
3. September, 1./ 2. Oktober 
(Chilbiwochenende), jeweils 
um 11.00 Uhr

Gottesdienst im Geeren

Sonntag, 29. Mai, 9.30 Uhr
Gemeindegottesdienst
Donnerstag, 2. Juni, 10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
Donnerstag, 16. Juni, 10.15 Uhr 
Ökum. Gottesdienst
Sonntag, 26. Juni, 9.30 Uhr
Gemeindegottesdienst

Chilezmittag

Cafeteria im Kirchgemeindehaus 

Freitag, 24. Juni
Freitag, 2. September
ab 12.00 Uhr

Anmeldung: Eva Sager
Tel.: 076 327 20 55
Mail: eva.sager@zh.ref.ch

Kolibri

Samstag, 18. Juni
Samstag, 8. Juli
9.00 Uhr Kirchgemeindehaus

Kindergartenstufe
Margrit Geiger 
Telefon 052 337 38 96
1. – 3. Unterstufe
Anne-Käthi Magaldi 
Telefon 052 337 40 89

Chinderchile

Donnerstag, 23. Juni
16.45 Uhr kath. Kirche
Donnerstag, 22. September 
16.45 Uhr ref. Kirche

Rahel Ludwig
Telefon 052 337 03 53

Taufsonntage

12. Juni: Pfrn. M.I. Salazar
10. Juli: Pfrn. M.I. Salazar
28. Aug.: Pfr. M. Baumann
25. Sept.: Pfrn M.I. Salazar
30. Okt.: Pfr. M. Baumann

Amtswochen

30.5.-3.6.: Pfr. M. Baumann
6.-10.6.: Pfrn. M.I. Salazar
13.-17.6.: Pfr. M. Baumann
20.-24.6.: Pfrn. M.I. Salazar
27.6.-1.7.: Pfr. M. Baumann
4.-22.7.: Pfrn. M.I. Salazar

Café biblique

Donnerstag, 16. Juni
Donnerstag, 7. Juli
 
19.00 Uhr Kirchgemeindehaus 
Wiesendangen


